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Wozu sind wir 
auf Erden?

d e r 
K a t h o l i s c h e n  K i r c h e
i n  H a m b u r g
vom 28. Januar 2012 – 05. Februar 2012

	 Freitag, 		  03. Februar 2012	 19.00 Uhr
	 Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße
48. ÖKUMENISCHE ST. ANSGAR VESPER
	 (s. besonderen Hinweis auf der Rückseite)

	 Sonnabend, 	 04. Februar 2012, 	 10.00 – 14.00 Uhr
	 Kath. Jugend Hamburg, Lange Reihe 2, St. Georg
„Radioworkshop zum Thema: Wozu sind wir auf Erden?“
	 Teilnehmer: max. 16 Jugendliche ab 14 Jahren
	 Um Anmeldung wird gebeten:
	 David.dudyka.@kjh.de
	 Tel.: 040/227216-25

	 Sonnabend, 	 04. Februar 2012, 	 10.00 – 14.00 Uhr
	 Haus der Kirchlichen Dienste, Danziger Straße 64
Jesus und seine Freunde 
„Der unglaubliche Fang“
	 Familientag – rund um den Dom
	 Für Kinder im Vor- und Grundschulalter
	 Veranstalter:
	 Pastorale Dienststelle Hamburg, 
	 Katholische Familienbildungsstätte Hamburg e. V.,
	 Katholische Portugiesische Mission Hamburg,
	 Domgemeinde St. Marien,
	 Kindertagesstätte St. Marien Hamburg
13.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 mit Jugendpfarrer Tobias Sellenschlo

	 Sonnabend, 	 04. Februar 2012, 	 10.00 – 18.00 Uhr
	 Sonntag, 		  05. Februar 2012, 	 10.00 – 16.45 Uhr

	 St. Ansgar/Kleiner Michel, Michaelisstraße 5
Crash-Kurs Glauben
	 In knapper Zeit konzentriert auf die zentralen Themen. 
	 Ein Crash-Kurs vor allem für junge Berufstätige, die verstehen 
	 wollen, worum es im christlichen Glauben geht:
„Nach welcher Antwort suchen Christen – 
Wozu bist Du auf Erden?“
	 Grundlegende Informationen.
	 Teilnehmerbeitrag inkl. Verköstigung: € 80,00
	 (ermäßigt für Studierende und auf Anfrage € 40,00)
	 - max. 40 Teilnehmer - 
	 Info und Anmeldung: www.crash-kurs-glauben.de

	 Sonntag, 		  05. Februar 2012, 	 10.00 Uhr
	 St. Marien-Dom, Danziger Straße 60
Pontifikalamt am Patronatsfest des Erzbistums Hamburg
	 mit Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke
	 Musikalische Gestaltung: Blechbläser-Ensemble 
	 mit Studierenden der Musikhochschule Hamburg
	 Orgel: KMD Prof. Eberhard Lauer

	 Sonntag, 		  05. Februar 2012, 	 10.00 Uhr
	 Allerheiligen Kirche, Neugraben, Rehrstieg 97-99
	 S 3, Neuwiedenthal
FEIER DER GÖTTLICHEN LITURGIE
	 nach byzantinischem Ritus mit der ukrainisch-katholischen
	 Kirchengemeinde „Allerheiligen“,
	 Dekanat Hamburg-Harburg
	 Anschließend Begegnung im Gemeindehaus

	 Sonntag, 		  05. Februar 2012, 	 17.00 Uhr
	 Hauptkirche St. Michaelis (Gr. Michel)
VESPERGOTTESDIENST
	 Offiziant und Predigt:
	 Bischof Dr. Stephan Ackermann, Trier
	 Musik:
	 Wolfgang Amadeus  Mozart: Vesperae solennes de Confessore
	 Solisten, Chor des St. Marien-Doms

	 Hamburger Camerata
	 Musikalische Leitung: KMD Prof. Eberhard Lauer

	 Die Kollekte ist bestimmt für die Krankenstube für 
	 Obdachlose der Caritas Hamburg

	 Konto:
	 Caritas Hamburg, EDG Kiel, 
	 Konto-Nr.: 80 87 874, BLZ 210 602 37
	 „Stichwort: Kollekte St. Ansgar Woche für die Krankenstube“

	 Anschließend Beisammensein
	 in der Katholischen Akademie Hamburg, Herrengraben 4

Stadtpastoralrat Hamburg , Kath. Akademie Hamburg, Kath. Schulverband Hamburg
www.erzbistum-hamburg.de

H i n w e i s e :
	

	
Freitag, 		  03. Februar 2012, 	 19.00 Uhr
	 Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße
48. ÖKUMENISCHE ST. ANSGAR VESPER
Ansprache:	 Bischof Dr. Matthias Ring, Katholisches Bistum
	 der Altkatholiken in Deutschland
Fürbitten:	 Vertreter verschiedener Konfessionen
Mitwirkende:	Hamburger Bachchor St. Petri
Leitung:	 Kirchenmusikdirektor Thomas Dahl

	 Schola Cantorum
Leitung:	 Regionalkantor Norbert Hoppermann

	 Chor der Russisch-Orthodoxen Kirche des 
	 Heiligen Johannes von Kronstadt
Leitung:	 Elena Stahl
Veranstalter:	 Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Hamburg (ACKH)

Anschließend Empfang im „Südschiff“ der Hauptkirche St. Petri



Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Schwestern und Brüder, 

in seinen „Geistlichen Übungen“ schreibt der heilige Ig-
natius von Loyola: „Der Mensch ist geschaffen, um Gott 
unseren Herrn zu loben, ihm Ehrfurcht zu erweisen und 
ihm zu dienen und mittels dessen seine Seele zu retten.“ 
Der Gründer der Gesellschaft Jesu fügt hinzu: „Die übrigen 
Dinge auf dem Angesicht der Erde sind für den Menschen 
geschaffen und damit sie ihm bei der Verfolgung des Ziels 
helfen, zu dem er geschaffen ist.“

Der heilige Ignatius nennt diese Sätze das „Prinzip und 
Fundament“ der von ihm angeregten geistlichen Übun-
gen. In der Tat drücken die Sätze auch das Fundament 
unseres Glaubens aus. Und so lenkt das Leitwort unserer 
diesjährigen St. Ansgar Woche den Blick auf das, was un-
serem Leben Sinn und Ziel gibt.

Das Leitwort stellt aber eine Frage: „Wozu sind wir auf Er-
den?“. Die Formulierung des heiligen Ignatius bietet zwar 
eine überzeugende Antwort auf diese Frage an, aber bei 
diesen Worten handelt es sich nicht um eine Zauberfor-
mel. Vielmehr steht das Anliegen dahinter, dem suchen-
den Menschen ein werbendes Angebot zu machen. Wir 
müssen uns selbst auf den Weg begeben. 

Jeder Mensch wird im Verlauf seines Lebens mit der Frage 
konfrontiert: „Wozu bin ich auf Erden?“ Ignatius kann ihm 
dabei eine Hilfe sein. Dennoch bleibt die Aufforderung, 
sich selbst auf die Suche nach einer Antwort zu machen. 
Indem ich in der Heiligen Schrift lese und mich im Gebet 
einübe. Indem ich die Gemeinschaft der Glaubenden pfle-
ge. Indem ich den Obdachlosen mein Haus öffne und die 
Hungrigen speise.

Die Gottesdienste und Veranstaltungen unserer St. Ansgar-
Woche versuchen ebenfalls, uns bei der Suche nach einer 
Antwort behilflich zu sein. Ich lade Sie herzlich dazu ein!

Mit herzlichen Segenswünschen

Ihr

Dr. Werner Thissen
Erzbischof von Hamburg

	
	

Dienstag, 		  31. Januar 2012, 	 19.00 Uhr
	 Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4
Wozu sind wir auf Erden?
	 Referentin: OKR Dr. Petra Bahr, 
	 Kulturbeauftragte des Rates der EKD
	 Ein Gespräch mit Dr. Petra Bahr
	 Weitere Informationen: www.kahh.de oder unter:
	 Kath. Akademie Hamburg: 040/36952-0 (Herr Bock)
	 Eintritt frei

	
	

Dienstag, 		  31. Januar 2012, 	 19.30 Uhr
	 Ev.-luth. Stiftskirche St. Sixtus und St. Sinnitius, Ramelsloh,
ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
	 Predigt: Landessuperintendent Dieter Rathing
	 Musikalische Gestaltung: 
	 Schülerinnen und Schüler des Niels-Stensen-Gymnasiums
	 Leitung: Werner Singer 
	 Evangelischer Posaunenchor Ohlendorf
	 Leitung: Konstanze Wollersen

	 Mittwoch, 		 01. Februar 2012, 	
	 Dominikanerkonvent, Hamburg-Barmbek, Weidestraße 53
	 Begegnung der kath. und ev. Schwestern- und 
	 Brüderkommunitäten 
15.45 Uhr	 St. Sophien-Saal
SIND WIR NICHT FREI? DAS KEUZ MIT DER ERLÖSUNG
	 Vortrag von Dr. Tiemo Rainer Peters OP, Münster
18.00 Uhr	 St. Sophien-Kirche
	 ÖKUMENISCHER VESPERGOTTESDIENST
	 mit Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke
	 Prediger: Dr. Tiemo Rainer Peters OP, Münster
	 „Einen Leib hast du mir geschaffen“
	 (Hebr. 10. 5-7)

	
	

Mittwoch, 		 01. Februar 2012, 	 19.00 Uhr
	 Haus der Kirchlichen Dienste, Danziger Straße 64
„Wofür lebst Du? Für wen gehst Du?“
	 Referentin: Barbara Viehoff, Theologin
	 Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands,
	 Region Hamburg
	 Stadtverband Hamburg (kfd)

	 Donnerstag, 	 02. Februar 2012, 	 19.00 Uhr
	 St. Bonifatius, Wilhelmsburg, Bonifatiusstraße 1, Gemeindehaus

Was macht Glauben so schwierig?
	 Referent: Msgr. Prälat Patrick Boland, 
	 ehem. kath. Dekan des BSG/Bundespolizei, 
	 Kolping-Werk, Bezirksverband Hamburg

	 Donnerstag, 	 02. Februar 2012, 	 09.30 Uhr
	 Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße
Patrozinium der Sankt-Ansgar-Schule
	 Zelebrant: Jugendpfarrer Tobias Sellenschlo
	 Organist: Andreas Wilscher

	 Sonnabend, 	 28. Januar 2012, 	 09.30 – 16.00 Uhr
	 Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4
„Wozu sind wir auf Erden? – 
Sprachlosigkeiten in der Kirche – Neue Wege im Dialog“
	 Arbeitstagung der Hamburger Pfarrgemeinderäte, 
	 Missionen und Verbände
	 Impulsreferent: Prof. Dr. Axel Bohmeyer, 
	 Institut für christliche Ethik und Politik, Berlin
	 Podiumsgespräch mit Prof. Dr. Axel Bohmeyer, 
	 Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, 
	 Dr. Dorothee Stapelfeldt, Zweite Bürgermeisterin 
	 und Wissenschaftssenatorin der Hansestadt Hamburg

	 Anmeldung erbeten unter: Tel.: 040/248 77-285 (Angelika Muhra),
	 Fax: 040/248 77-252, E-Mail: muhra@egv-erzbistum-hh.de

	 Sonntag, 		  29. Januar 2012, 	 10.00 Uhr
	 St. Marien-Dom, Danziger Straße 60
ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST
	 mit Erzbischof Dr. Werner Thissen
	 Motetten und Messsätze von
	 Antonín  Dvorák, César Franck,
	 Marcel Dupré
	 Solisten, Chor des St. Marien-Doms
	 Orgel: Thomas Cornelius
	 Leitung: KMD Prof. Eberhard Lauer
	 Verleihung der Ansgar-Medaillen
	 Im Anschluss wird zu einem Empfang 
	 in das „Haus der Kirchlichen Dienste“,
	 Danziger Straße 64, gebeten. 

	 Nach der Hl. Messe besteht die Möglichkeit,
	 die Ausstellung „Von Ansgar bis heute – Zwölf 
	 Jahrhunderte kirchlicher Tradition im Erzbistum 
	 Hamburg“ im Statiogang des St. Marien-Doms 
	 zu besichtigen. 
	 Besichtigung – außerhalb der Gottesdienste – 
	 täglich von 9.00 – 19.00 Uhr

	 Sonntag, 		  29. Januar 2012, 	 14.00 – ca. 15.30 Uhr
	 Treffpunkt: St. Ansgar/Kleiner Michel, Michaelisstraße 5
Pilgerweg auf den Spuren des heiligen Ansgar
	 Ein Spaziergang mit Dr. Hinrich Bues durch das historische 
	 Hamburg mit fünf Gebetsstationen (Rosenkranz) zur 
	 Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße,
	 gestaltet von geistlichen Gemeinschaften

	 Montag, 		  30. Januar 2012, 	 19.30 Uhr
	 „Abaton-Kino“, Allendeplatz 3, 
	 - Filmgespräch in der St. Ansgar Woche -
„Götter auf der Durchreise“
	 Veranstalter: Katholische Akademie Hamburg 
	 „Das Kino ist ein Tempel für einen unbekannten Gott,
	 für Götter auf der Durchreise sozusagen“ (Georg Seeßlen)
	 Das Gespräch über diesen Film soll eine 
	 Begegnung von Kino und Religion sein. 
	 Eintritt: € 7,50 (€ 6,50)

ˇ


